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48 NEBELSPALTER

Dichters Dank

Die Dichter danken alleweil,
dass man sie nicht erschlägt
und dass die Erde sich umdreht
und uns und alle trägt.
Landnebel lieben wir nicht sehr.
Doch schickten finstere Gewalten
nicht anderen bösern Nebel her -
wen sollten wir denn spalten?

Setzer und Drucker wünschen Glück

Mag's schneien, gewittern
und heiss sein oder kalt -
wir werden, wie die Jahre,
von selber alt.
Dann doch fröhlich lachen,
wenn die Haare ausfallen -
diese Kunst liegt im Können
und in der Hand von uns allen.
Gehupft wie gesprungen
und gedruckt wie gesetzt:
glückliche Hände
wünschen wir jetzt!

Verleger und Buchhändler desgleichen

Ein Buch bedeutet nicht nur die Erde,
denn die Erde ist viel zu klein,
und so gross wie Himmel und Meere und Städte
und die Menschen in einem Buch zu sein.
Kein Wald ist so tief wie alle Wälder,
durch die in den Büchern die Winde wehn,
keine Sterne glitzern so hell wie die Sterne,
die in den Büchern über dem Meer aufgehn.
Sind doch nur aus vierundzwanzig Buchstaben
Himmel und Erde und die Gewässer gemacht.
Habe nun jeder, die Fernsten und Nächsten,
ein gutes Jahr und eine gute Nacht!

Noch einer

Noch einer schliesst sich hoffend an.
Ist nur der Nebelspaltermann.
Hat Schellen, Schwert und eine Kappe,
und was er sagt, sei nicht von Pappe,
wünscht er sich selber und vergisst,
dass er ja nur papieren ist.
Doch heuer schlägt, als wär's aus Erz,
sein hundertjähriges junges Herz
und grüsst voraus nach altem Brauch
die Lieben und die andern auch.

Albert Ehrismann
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